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 (Patiens) 1. 
Seine Vorschläge fanden bei allen Beteiligten Billigung. (Seine Vorschläge sind von 

allen Beteiligten gebilligt worden.) 2. a) Sein (V) + zu + 
Infinitiv: Die Prüfung ist bis zum Semesterende abzulegen. (Die Prüfung muss bis zum 
Semesterende abgelegt werden.) b) Der Artikel liest sich schnell. (Der Artikel 
kann schnell gelesen werden.) c) Sein (V) +  -bar, -lich, -fähig : Der 
Artikel ist lesbar. (Der Artikel kann gelesen werden.) d) Sich lassen + Infinitiv: Der Artikel lässt 
sich lesen. (Der Artikel kann gelesen werden.)  
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werden + Partizip II 2 

 
Die Reiterin schlägt das Pferd.  

                          S            V          A 
Das Pferd wird (von der Reiterin) geschlagen. 

                        S�  werden      P        Partizip II 
 (Subjekt, : S) die 

Reiterin schlagen (Agens)  
(Akkusativobjekt, : A) das Pferd (Patiens)

(schlägt)  (S�) das Pferd
schlagen

 (Präpositionalobjekt : P von der Reiterin), 
schlagen  (Partizip II: geschlagen) werden  

( 1999: 78)  

 
    (Subjekt/Agens)       (Akkusativobjekt) 
Die Reiterin   schlägt   das Pferd.  

 
Das Pferd     wird      (von der Reiterin)            geschlagen. 
(Subjekt/Patiens)     (Präpositionalobjekt/Agens) 

 (das werden-Passiv)  (das 
sein-Passiv)  (das bekommen-Passiv) 

                                                 
2 Zifonun Hoffmann Strecker 1997: 1790. „[…] jede grammatische 

Verbform mit werden + Partizip II ein Passiv ist“ (Zifonun Hoffmann Strecker 1997: 1790). 
werden + Partizip II   
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werden + Partizip II

sein + Partizip II  

 

 
( 2001: 87)  

(leiden) ( Duden 1984: 177)  (1998) 
  

A S+V(+D)+A  

 (A) 
 (Dativobjekt, D)  (S) 

 (P)  
Der Lehrer überreicht dem Schüler das Buch. �  
Das Buch wird dem Schüler (vom Lehrer) überreicht (Duden 1998: 174). 
Der Mechaniker reparierte den Motor. �  
Der Motor wurde (vom Mechaniker) repariert (Duden 2005: 551). 

97% (Duden 
1998: 173)  

B S+V+G / S+V+D / S+V+P   

 es 
 (Genitivobjekt, : G)  (D) 

 (P) 
 es  
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S+V+G:  
Die Gemeinde gedenkt der Toten. �  
Der Toten wird von der Gemeinde gedacht (Duden 1998: 174). 

S+V+D:  
Wir helfen dem Verletzten. �  
Es wird dem Verletzten (von uns) geholfen.  
Dem Verletzten wird (von uns) geholfen (Duden 1998: 177). 

S+V+P:  
Sie graben nach Kohle. �  
Nach Kohle wird von ihnen gegraben (Duden 1998: 174). 

 (  von uns) 2% 
( Duden 1998: 179)  

C S+V

es
 es 

 
Die Griechen tanzten. �  
Es wurde (von den Griechen) getanzt.  
Von den Griechen wurde getanzt (Duden 1998: 174). 
Man arbeitet. � 
Es wird gearbeitet.  

 man 
1% (

Duden 1998: 172)  

 (Syntaktisch- 
semantische Funktion),  (Textfunktion)  

1
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3  ( ) 
 

Ein Graf, der Pleite gegangen war, verschleppte ein 8-jähriges Mädchen 
auf dem Schulweg, entführte es in ein Ferienhaus. Er wollte 1,2 Mil-
lionen Lösegeld erpressen. Das Opfer wurde von einer Spezialeinheit 
befreit, die den bankrotten Grafen in Haft nahm (Duden 2005: 1132). 
Dass Karin B. noch lebt, scheint wie ein Wunder. Sie wurde acht 
Kilometer von einem Zug mitgeschleift (Duden 2005: 1138). 

das Opfer sie 
4 

 das Opfer  sie 
 

2.  verwaltungssprachliche 
Texte, Gesetzestexte, Protokolle, Inhaltsangabe, Versuchs- oder Verfahrens-
beschreibungen, Thesenpapier, Bedienungsanleitungen, Rezepte

 

In der Übersetzung soll in der Regel eine inhaltliche und funktionale 
Äquivalenz mit dem Ausgangstext hergestellt werden (Wippermann 1996: 
31). 

Die Wortstellung wird also nicht nur von der Syntax, sondern auch von der 
Thema-Rhema-Gliederung bestimmt, von textgrammatischen, satzüber-
greifenden Prinzipien (Wippermann 1996: 34). 

                                                 
3 Wippermann (1996: 31) “Daß die Reihenfolge sprachlicher 

Einheiten wichtige inhaltliche Funktionen hat und eine entscheidende Rolle bei der 
Informationsvermittlung spielt, hat man ja seit langem bei der Erforschung der Thema-Rhema-
Gliederung festgestellt. Das Thema ist, kurz gesagt, Ausgangspunkt oder Gegenstand einer 
Äußerung. Das Rhema ist eine Aussage darüber – mit neuen Informationen. Diese Gliederung 
gilt als ein universelles Phänomen in den Sprachen der Welt, auch im Chinesischen und 
Deutschen. Die Wortstellung gehört zu den wichtigsten Mitteln dieser Informationsgliederung: 
In der „Normalstellung“ erscheint das Thema in der Anfangsposition, das Rhema mit seinen 
neuen Informationen im hinteren Teil des Satzes.”  

4  (1998: 61)
[ ‘ ’]
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Wippermann (1996)  Aspekte der Wortstellung in der 
chinesisch-deutschen Übersetzung 

 

 

‘ ’
2004: 217

5

2004: 222  

 

 
  

 

:
 ( 2004: 

27)  
                                                 

5 “  (
2004: 218)  
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 ( 2004: 27)

 ( )  
S + V + KdE6 ( ) 
S + V + KdE ( ) 

(-Belebtheit)  [ ] 

 

1)

‘ ’
 ( 1980: 432)

 

                                                 
6 KdE Komplement des Ergebnisses,  
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2
25  ( 2006: 239)

 

 

 

 
( 2011: 39)  

 ( 2011: 39)

 ( 2011: 39)   

( 2011: 39)  

2

2 23  ( 2006: 198)  
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 ( 2006: 593) 

7

 

 

:

 

 

1.
 

                                                 
7 

 (1998: 57–64)  
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2.
 

3.
 

4.
 

5.
( )  

1.

werden + Partizip II

 
2.  (G)  (D) 

 
3.

 
4.

 
5.

 ( 1983: 412, 417)  
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werden/sein + 
Partizip II 

 

/
 

  

 
  

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
   
 

( ) 
 

(

) 

 
(

) 

 
  
  

  
  

 

 
( )

 (
) 

                                                 
8 « » “In einigen Sätzen ist das 

Subjekt des Satzes das semantische Objekt der Handlung. Von der Struktur unterscheidet sich 
ein solcher Satz nicht von einem Aktivsatz, dessen Subjekt Agens ist. Ein logischer Passivsatz 
wird verwendet, um das Objekt einer Handlung hervorzuheben. Das Subjekt des Satzes ist in der 
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1.

 
2.

 
3.

…… ……

 

 

                                                                                                         
Regel ein bestimmtes Objekt” ( 2006: 198). 
“Außer logischen Passivsätzen gibt es Passivsätze mit der Präposition ‘ ’ (in der Umgangs-
sprache häufig ersetzt durch ‘ ’ oder ‘ ’), die das Agens kennzeichnet, oder die verwendet 
werden, um zu betonen, dass es sich um einen passiven Vorgang handelt. [...] Ist es nicht 
notwendig, das Agens zu benennen, kann ‘ ’ direkt vor dem Verb stehen. Bei der Verwendung 
von ‘ ’ oder ‘ ’ ist das nicht möglich“ ( 2006: 239). 
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( ) A S+V+A

 S+V+A 
 S+V+D+A 

 

A1

 ( 1983: 416)

 ( 1983: 417)  
 

A1a
 

Mein Fahrrad ist vom Dieb gestohlen worden.
 

 
Er wurde durch den Hufschlag eines Pferdes verletzt.  

( 2006: 143)  
Die Sachen wurden vom Dieb gestohlen.  

( 2006: 143)  
A1b

  
Diese Fabrik wurde während des Erdbebens stark beschädigt. 

1985: 1016)
Sie wurden mehrmals vom Blitzschlag heimgesucht (Wahrig 2000: 613). 

A1c …… V……
 

Die Schwäche der Feinde wurde von uns ausgenutzt. 
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( 2006: 144)  
Seine Heldentat wurde von dem Volk besungen. 

( 2006: 144)
A1d

 ( 1983: 416)  
Der Roman wird von einem jungen Autor geschrieben.  

( 2006: 222)
Diese Angelegenheit soll vom Konferenzsekretariat verrichtet werden.  

( 1989: 119)  

Die Wortstellung wird also nicht nur von der Syntax, sondern auch von der 
Thema-Rhema-Gliederung bestimmt, von textgrammatischen, satzüber-
greifenden Prinzipien (Wippermann 1996: 34)

 
A1e ……  S+V+D+A 

 D ……
 

Der Brief wurde mir von einem Grundschüler überbracht.  
( 1989: 120)  

Das Buch wurde mir von meiner Mutter gekauft. 
 

A2

 (A1)
A2a  

Drei von seinen Hühnern wurden gestohlen.  
( 2006: 143)  

Ein Stück von seinem Finger ist abgeschnitten worden.  
( 2006: 143)

A2b   
Das Haus wurde abgerissen. ( 2006: 141)  
Der Brief wurde geschrieben. ( 2006: 141)  
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Wie wurde der Plan durchgeführt? ( 2006: 142)  
Die Hauptfigur dieses Romans wurde sehr lebendig geschildert.  

( 2006: 142)  
Dieses Problem muss sofort gelöst werden.  
Die Fahrkarten können im Reisebüro gekauft werden. 

( 2006: 142)  
Können die Leistungen noch erhöht werden  (
2006: 142)

A2c: 

 

So werden Wortfolge und die Informationsgliederung des chinesischen 
Ausgangsatzes bewahrt, und gleichzeitig wird der deutsche Satz flüssiger 
als bei der Korrektur durch Umstellung (Wippermann 1996: 37). 

 

Die Wortstellung wird also nicht nur von der Syntax, sondern auch von der 
Thema-Rhema-Gliederung bestimmt, von textgrammatischen, satzüber-
greifenden Prinzipien (Wippermann 1996: 34)

 

Das Buch wird anerkannt. ( 2006: 144)
Ihm wurde Mut gemacht (Zifonun Hoffmann Strecker 1997: 1801). 

B S+V+D / S+V+G / S+V+P

,
B1

 
s wird dem Schüler von mir geholfen.  

( 2006: 229)  
Der Toten wird jetzt von der Gemeinde gedacht (Duden 2005: 552). 

 
Dem Verletzten wird von uns geholfen (Duden 1998: 174). 
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Nach Kohle wird von ihnen gegraben (Duden 1998: 174).  
B2

 
Dem Verletzten wurde sofort bestens geholfen.  

( 1989: 116)  
Für die alten Leute ohne Familienangehörige und Verwandte wird im 
Dorf auch sehr gut gesorgt. 

( 1989: 116)  

C S+V

 es 
 

C1
  

Es wurde von niemand im Saal gelacht, dazu ist die Situation wahrlich 
zu ernst! (Kautz 1991: 
129). 

C2 C
man

 
C2a  

Wenn der Herr Minister sagt, daß während seiner Rede gelärmt und 
gelacht wurde, dann muß ich ihn korrigieren.  

(Kautz 1991: 129). 
Plötzlich war es ganz still, es wurde nicht mehr geweint und geschrien. 

(Kautz 1991: 131). 
Es wurde ausgelassen getanzt.  

(Kautz 1991: 131). 
C2b  

Ich erinnere mich genau an die Atmosphäre im “Jockey-Cafe” […] Von 
Politik wurde nicht gesprochen […] Gelacht wurde viel und laut – dafür 
aber kaum nachgedacht. 

(Kautz 1991: 131).
C2c  
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Jetzt wird nicht mehr herumgetollt! Jetzt wird geschlafen!  
(Kautz 1991: 130). 

Hier wird nicht gemeckert  (Seien Sie froh und dankbar, daß Sie über-
haupt untergekommen sind.)  

(Kautz 
1991: 130). 
Um 13 Uhr wird gegessen. (Kautz 1991: 132). 
Von heute an wird wieder geheizt. (Kautz 1991: 
132). 
Hier wird nicht geraucht! (Kautz 1991: 132).  
Da wurde endlich wieder einmal geweint. 
(Zifonun Hoffmann Strecker 1997: 1749).
Nicht schalten! Es wird gearbeitet.  
Sonntags wird nicht gearbeitet.  
Im Saal wurde gelacht.  

 
Ein Graf, der Pleite gegangen war, verschleppte ein 8-jähriges Mädchen 
auf dem Schulweg, entführte es in ein Ferienhaus. Er wollte 1,2 Mil-
lionen Lösegeld erpressen. Das Opfer wurde von einer Spezialeinheit 
befreit, die den bankrotten Grafen in Haft nahm (Duden 2005: 1132). 

( )
Dass Karin B. noch lebt, scheint wie ein Wunder. Sie wurde acht 
Kilometer von einem Zug mitgeschleift (Duden 2005: 1138). 

( ) 
 (2004) 
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Abstract 

Deutsche Passivsätze und ihre Übertragung ins Chinesische 

Deutsch und Chinesisch zählen zu unterschiedlichen Sprachtypen, sodass es 
nicht überrascht, dass auch die Bildungsformen und Funktionen von Passiv-
sätzen in beiden Sprachen teils gewichtige Differenzen aufweisen. Man-
gelnde Kenntnisse über die spezifischen Unterschiede zwischen Passivsätzen 
in der Mutter- und Zielsprache lassen sowohl Deutsch- als auch Chinesisch-
lernende beim Übersetzen manchmal Sätze hervorbringen, die von den 
Sprachgewohnheiten bzw. vom Verständnis und Gebrauch von Passivsätzen 
in der jeweiligen Zielsprache stark abweichen. Der vorliegende Artikel ver-
sucht, zuerst die Passivbildung und ihre Funktionen in beiden Sprachen 
miteinander zu vergleichen und die wichtigsten Unterschiede herauszufinden, 
um dann anhand von drei Typen der Passivbildung im Deutschen unter-
schiedliche Übersetzungsmöglichkeiten ins Chinesische herauszuarbeiten, in 
der Hoffnung, dass diese Systematik den Lehrenden beim Unterrichten eine 
Hilfe sein und den Lernenden beim Spracherwerb den richtigen Gebrauch der 
jeweils unterschiedlichen Passivformen nahe bringen kann. 




